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Merſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 28. März.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1860.

Bekanntmachungen.
Nachruf. Der am 19. d. M. verſtorbene Juſtiz-

Rath Grumbach wurde am 8. October 1832 als Stadt-
verordneter eingeführt und hat ſeit dieſer Zeit ununterbro-
chen bis zu ſeinem Tode als Mitglied der Stadtverordneten
Verſammlung, einige 20 Jahre lang als deren Vorſteher
fungirt. Solche Ausdauer giebt genügendes Zeugniß von
dem Gemeinſinn, der den Verſtorbenen auszeichnete. Der-
ſelbe hat ſich in der ganzen Zeit ſeines langen Wirkens
der Ordnung und Führung nnuſerer ſtädtiſchen Verwaltung
mit Kopf und Herz gewidmet. Welche Opfer an Zeit und
Kraft der Verſtorbene unſerem Gemeinweſen brachte, das kann
nur von Denen gehörig gewürdigt werden, welche berufen
waren, mit ihm gemeinſam zu arbeiten und zu wirken. Das
ſtädtiſche Archiv giebt von der umfaſſenden Thätigkeit des
Verſtorbenen der Mit und Nachwelt hinreichende Kunde.
Wir aber fühlen uns gedrungen, dem wahrhaft treuen
Mitarbeiter, deſſen Tod uns mit gerechtem, tiefen Schmerz
erfüllt, hier noch die Anerkennung darzubringen, welche er
durch ſein Wirken in einem ſo hohen Maaße verdiente.
Die dankbare Erinnerung an ihn wird in uns und in un-
ſern Mitbürgern- gewiß nie erlöſchen.

Merſeburg, den 22. März 1860.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten-

Verſammlung.
Grundſtücksverkauf. Das der Commun ge-

hörige, in der hieſigen Vorſtadt Neumarkt an der Merſeburg-
Leipziger Straße belegene Gehöfte des Hutmanns der Vor-
ſtadt Neumarkt, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall-
gebäude und Hofraum ſoll auf
Donnerstag den 12. April d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Verkaufs
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon
vor dem Termine im Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. Mär 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Da für Arndt's Denkmal
in Folge unſerer Bekanntmachung vom 9. d. M. bis jetzt
nur wenig Beiträge bei uns eingegangen ſind, ſo erlauben
wir uns die darin ausgeſprochene Bitte um Beiträge für
daſſelbe hiermit nochmals zu wiederholen, mit dem Bemer-
ken, daß dieſelben auch ferner in unſerem Stadtſecretariate
werden angenommen und nach dem Schluß der Sammlung
weiter befördert werden.

Merſeburg, den 23. März 1860.
Der Magiſtrat.

Ein Logis, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Küche,
Bodenkammer und Torfgelaß, iſt an eine ſtille Familie ſo-
fort zu vermiethen und Johanni zu beziehen Unterbreite-
ſtraße Nr. 415.

Sitzung der Stadtverordneten am Freitag
den 30. März 1860, Abends 6 Uhr. Vorlagen: a) An
trag des Magiſtrats auf Erhöhung der Schullehrergehälter;

Proceß Angelegenheit wegen Erſtattung von Curkoſten,
welche aus ſtädtiſchen Fonds gezahlt worden e) Antrag
des Magiſtrats auf Reſtaurirung des neuen und alten
Rathhauſes, ſowie der älteren Bürgerſchule, d) Antrag der
CommunalſteuerEinſchätzungs Commiſſion auf Veröffent-
lichung des Steuerregulativs e) Reſcript der Königl. Re
gierung wegen Beſtätigung der neugewählten Mitglieder
des Magiſtrats Berathung wegen der Neuwahl zweier
Stadtverordneten.

Hausverkauf.
Das zu Michlitz unter Nr. 8 belegene zweiſtöckige Wohn

haus, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Den Verkauf hat Adolph Förſter
zu Teuditz zu beſorgen.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
kleine Rittergaſſe 189.

Ein Handwagen, faſt noch neu und dauerhaft, ſteht zu

verkaufen bei Selle in Schkopau.
3 Schock ſaure Kirſchbäume, zum Verpflanzen, ſind zu

verkaufen Raßnitz Nr. 70.
Auf dem Vorwerke Werder iſt noch eine Quantität

Schwarzdorn zu verkaufen.
Mehrere Wispel zeitiger Auguſthafer zu Saamen ſind

zu verkaufen auf dem Rittergut Kötzſchau.

Fiſch- Verkauf.
Dienſtag den 3. April e. Vormittags 10 Uhr, wer-

den wiederum in unſeren Teichen 16 Schock ſehr ſtarke
2ſömmerige Satzkarpfen ausgefiſcht. Beſtellungen nimmt
ſchon vorher der Ortsrichter Leonhardt an.

Zſcherneddel, den 26. März 1860.
Die Gemeinde daſelbſt.

Auction. Sonnabend den 31. März e. von
früh 9 Uhr an, ſollen im Hauſe der verwittw. Frau
Luther im hieſigen Roſenthale einige Meubles, Haus-
und Wirthſchafts Geräthſchaften, ſowie auch 1 Ackerpflug,
Schippen, Spaten und dergl. mehr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 26. März 1860.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Logis-Vermiethung.
Das bisher vom Herrn Lieutenant Fuß bewohnte

meublirte Logis nebſt Stallung für zwei Pferde ſteht zum
1. April zu vermiethen.

J. G. Reichelt am Markt.



Die Buchbinderei und Papierhandlung von Guſtav Lots
empfiehlt

zur Confirmation:
Neue Merſeburger Geſangbücher,

Communion- und Andachts-Pücher,
höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl.

Zu allen Preſſungen in Gold Blinddruck, auf Sammet, Seide, Leder und Cambric, empfiehlt ſich

DF Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden ſtets angenommen. Guſtav Lots.

Das Neueſte inFrüäühjahrs- Vläntelchen uncdl Wanti len
in mannigfacher Auswahl empfiehlt

Auction. Mittwoch den 4. April e., von früh
9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung der Frau
Ober-Reg. Räthin Rinne im hieſigen Stände-Hauſe,
2 Treppen hoch, umzugshalber einige Meubles, als: 1
Schreibſecretair, 1 Sopha, Spiel-, Küchen und Garten-
tiſche, 2 Bettſtellen, 6 Rohrſtühle, Bücher-Regale, div. Haus-
und Küchengeräthe, ſowie auch 1 Jnſtrument, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 26. März 1860.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Dienſtag den 27. März iſt wieder friſches
Lichtebier im Stadtbranhauſe zu haben.

Berger
Jch habe noch eine Partie

beſte trockene Kohlenſteine
vorräthig und verkaufe ſolche ab meiner Formerei an der
Halleſchen Chauſſee

1000 Stück 2 Thlr.
Heinr. Schultze jun.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe iſt eine freundliche und geräumige

Familienwohnung zu vermiethen.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

Tapeten.Mein durch neue Sendungen Tapeten
bis zu 3 Sgr. herab auf das Vollſtän-

digſte aſſortirte Lager empfehle ich zur ge-
neigten Beachtung. A. Wieſe.

Spindler's Färberei in Berlin.
Annahme bei A. Wieſe.
Gute Frühkartoffeln ſind noch bis zum 1. April zu

verkaufen im Hoſpitalgarten. Mitter.
e Der Milch Verkauf auf dem tiefen Keller wird zum

2. April in das Gewölbe neben der DomApotheke Nr. 226
verlegt.

Eine ausgezeichnete Cigarre zu dem billigen Preis
25 Stück 5 Sgr.

H. Thiele Co., Markt Nr. 9.

Korneuburger Vieh Währ-
mal Heilpulver für Pferde.

Mornvieh unck Schafe.
eoht zu beziehen in der on

Apotheke in VIerseburg.

empfehlen

J. Schönlicht.
Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts und MedicinalAngelegenheiten, l. Reſe. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren

Apotheker coneceſſionirt.

Vom Pariſer, Münchener und Wiener Thierſchutz
Vereine

mit der MedailIe ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für Wferde, Hornvieh u. Schafe.
Ueber die Anwendung deſſelben in den Königl. Ober
marſtällen äußert ſich eine der erſten thierärztlichen

Capacitäten Berlins folgendermaßen:
„Se. Excellenz der Königlich Preußiſche

„General-Lieutenant, General- Adjutant und
„Oberſtallmeiſter Sr. Majeſtät des Königs,
„Herr v. Williſen, hat das ihm zugeſendete, von dem
„Apotheker Kwizda in Korneuburg erfundene Vieh Nähr
„und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage zufer
„tigen laſſen, ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den
„geeigneten Fällen bei den Königlichen ObermarſtallPferden
„in Anwendung zu bringen.

„Die analytiſche und mikroſkopiſche Unterſuchung hat
„ergeben, daß quäſtionirtes Pulver aus Arzneiſtoffen beſteht,
„welche direct auf die Functionen des Lymph-
„gefäß-Syſtemserregend, den Appetiterhöhend
„und verbeſſernd auf die Magen- und Dick-
„darmverdauung wirken.

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Ver
„ſuchsanwendung in den Königl. Marſtällen
„hat dieſe Wirkung beſtätigt und iſt beredtes Pul-
„ver ſowohl in den auf der Gebrauchsanweiſung verzeich
„neten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere
„leicht genommenes Medicament, als es auch da
„von günſtigem Erfolge ſich gezeigt hat, wo angeborne
„oder erworbene Anlagen zu Jndigeſtionen oder Koliken
„vorhanden ſind.

„Solches kann Unterzeichneter kraft ſeines
„Amtes beſcheinigen u. mit ſeinem Amtsſiegel
„verſehen beſtätigen.

Berlin, am 19. September 1859.

Dr. C. Knauert,Ober-Roßarzt der geſammten Königlichen
Obermarſtälle und approbirter Apotheker

erſter Klaſſe.“
Echt zu beziehen in der Stadt Apotheke in

Merſeburg.
Geſuch. Ein Paar erwachſene kräftige Mädchen

können Unterkommen finden in der Wölbling'ſchen
Papierfabrik.
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I Begqachtungswerth.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich hierdurch an, daß ich von heute an,

um ein recht lebhaftes Geſchäft
zu erzielen,

die eleganteſten und modernſten

Frühjahrs- HSommer-
Anzüge

zu nachſtehenden billigen Preiſen verkaufen werde.

Preis Courant.e Tuchröcke, elegant und gediegen von 6 Thlr. an,
Sommer Ueberzieher in Tuch, Velour und Chan-

chilla von 5 Thlr. an,
Caſinet- und halbwollene Röcke von 2 Thlr. an,
Promenaden- und Hausröcke von 1 Thlr. an,
Tuch und Buckskinhoſen von 2 Thlr. an,
Beinkleider für Arbeiter von verſchiedenen Stoffen

und Deſſins von 20 Sgr. an,
Weſten, Schlafröcke und Knabenanzüge enorm billig.

Louis Gaab,
Roßmarkt Nr. 501.

m o

c e

Wege

gebene Anzeige, daß ich im Laufe dieſer Woche meiner Frau
eine Mehl-, Brod Grützwaaren und Hülſenfruchtwaaren-
Handlung am Markt, im Agnerſchen Hauſe, unmittelbar
neben dem Gaſthof zur goldenen Sonne, etablire.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine geehrten
Abnehmer ſtets durch gute Waare ſowohl, als reelle Be
dienung zufrieden zu ſtellen.

Merſeburg, den 27. März 1860.
H. Thiele.

Savon de Riz, Reismehlseife,
à Stück 5 Sgr.

Die Savon de Riz verdient wegen ihrer zweck-
mässigen Zusammensetzung, ihrer milden, erweichen-
den und erfrischenden Wirkung auf die Haut, als
eine wahre Schönheits- Seife allgemein aner-
kannt zu werden und empfiehlt sich namentlich für
Kinder und Damen.

Commissionslager bei Gustav Lots.
Raiſ. Rönigl. Oeſterreich. Anſehen

der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von
42 Millionen Gulden.

Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,0600, 150,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts

zu fl. 125 Oeſterr. Währung.
Nächſte Ziehung am 2. April d. J.

Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn Nummern ver-
ſehen, à 3 preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. (Die- Nummern 1 bis 100 ſind noch vorräthig.)
Verlooſungs-Plan und Ziehungsliſten gra-
tis und portofrei.

Moriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

A. PralI., am Markt,
empfiehlt alle Sorten Handſchuhe für Civil und Mili-
tair, Cravatten und Shlipfſe, Chemiſettes und Kra-
gen, wie alle in ſein Fach ſchlagende Artikel in reicher Aus
wahl zu gefälliger Abnahme. Auch werden alle Sorten
Handſchuhe gewaſchen und gefärbt.

Verſchiedene Sorten junge veredelte Obſtbäume ſind
dieſe Woche im Tiemannſchen Gaſthofe zu verkaufen.
Nächſte Mittwoch und Sonnabend findet der Verkauf auf
dem Roßmarkte ſtatt.

Merſeburg, den 26. März 1860.
Jn dem unter meiner Leitung ſtehenden TöchterJnſti

tute wird die öffentliche Prüfung künftigen Donnerstag den
29. März, von 9 Uhr Vormittags ab, ſtattfinden, wozu
ich hiermit ergebenſt einlade.

Anmeldungen neuer Schülerinnen ſoweit ſolche nicht
bereits geſchehen ſind, bitte ich recht bald entweder bei mir
oder bei Frl. Arnoldi zu machen.

Merſeburg, den 22. März 1860.
Stephan, Adj. min.

Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins
und ſeiner Freunde Mittwoch den 28. März, Abends ſechs
Uhr, im Saale der zweiten Bürgerſchule.

Fünfter und letzter Vortrag des Herrn Diaconus
Burghardt über den römiſchen Katholicismus, ſein
ſiegreiches Vorgehen in Deutſchland und ſeine Stel-
lung zum Proteſtantismus in der Gegenwart.

Der Vorſtand.
Agentur- Geſuch.

Ein ausländiſches Haus, welches bereits viele Verbin-
dungen beſitzt, wünſcht zur Ausbreitung ſeines Abſatzes noch
Agenten gegen gute Proviſion, gleichviel in großen oder
kleinen Städten, einzuſetzen. Erforderlich ſind ausgebrei-
tete Bekanntſchaft und ſtrengſte Reellität, dagegen ſind
kaufmänniſche Kenntniſſenicht nöthig. Franco-
Offerten unter A. B. C. 60. an die Expedition.

Geſuch.
Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat

die Nadlerprofeſſion gründlich zu erlernen, kann ſich melden

bei F. J. Nell, Nadlermeiſter.
Jn meinem Spielwaaren -Fabrikgeſchäft können noch

einige Mädchen zu Papparbeiten und einige Jungen zum
Anſtreichen dauernd beſchäftigt werden.

Paul Körner.
Eine Trauung in der Stille, Ach, das war auch unſer Wille!
Nur nicht orgeln, blaſen, ſingen, Freudig in den Wagen ſpringen,
Die Brautführer zu 6 Paaren Jn 3 Kutſchen fortgefahren,
Blumen ſtreuen, Stühle ſetzen, Ach, das war ja zum Ergötzen!
Bäuerinnen, groß und klein, Kamen ſtill zur Kirch' herein,
Bis zu Thränen dann gerührt, Wurden wir ſtill raus geführt.
Und dies alles ohne Zank, Dafür, Paſtor, unſern Dank.

Leuna, den 22. März 1860.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe-
ten und müſſen entweder des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten ExPWhition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht
werden. Expedition des Kreisblatts.



Abſperrung! vor 5 Jahren nicht geweſen, in der Taxe
nicht zu leſen. Wer gab dieſe Jnſtruction? Und wer die
Autoriſation?

Freitag Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt von der
Wohnung des Herrn Dr. Schwartz bis zur Schloßgärtner-
wohnung ein echtes Batiſttuch, ringsherum ausgezackt und
in allen Ecken geſtickt, verloren worden. Der Wiederbrin-
ger erhält in der Schloßgärtner-Wohnung eine Treppe hoch
eine angemeſſene Belohnung.

Ein Pelzkragen iſt' am Sonntag Abend in der Nähe
des Schießhauſes gefunden worden; die Eigenthümerin
deſſelben kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
in der Exped. d. Bl. in Empfang nehmen.

Fräulein Amalie Urbach zu ihrem heutigen Wiegen-
feſte ein donnerndes Hoch!

Merſeburg, den 27. März 1860.
Unus pro multis.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 24. März 1860.

2 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. bis Thlr. v Pf.
2 1 6

Weizen

Roggen 2 10
Gerſſie 22 6 2Hafer 2 G 8 9Rirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. P acat.
Freitag den 30. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt in der

Domkirche, gehalten vom Herrn Adj. Stephan.
Stadt. Geboren: dem Klempnermſtr. Bottig eine Tochter

dem Gärtner Tille ein Sohn. Getrauet: der Tiſchler Pertz mit
J. P. Goßmann; der Kgl. Kr. Ger. Bote Poppe mit C. Trixa hier
der Fleiſchermſtr. Hartrodt mit Jgfr. M. H. Hartung; der B. u. Tiſch
lermſtr. Hippe mit Jgfr. E. M. Gerlach hier. Geſtorben: der
B. u. Kgl. Juſtizrath Grumbach, 67 J. 3 M. alt, an Harnruhr; der
Magazinarb. Götze 59 J. 6 M. alt, an Gehirnleiden die Ehefr. desTorſſebr Steinbrück, im 40. J., an Lungenlähmung.

Donnerstag Abends 5 Uhr ſechster Faſtengottesdienſt. Predigt:
Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn. Geſtorben:
der einzige Sohn des Ziegelbrenners Thielemann, 2 M. 25 T. alt, an
Krämpfen.

Neumarktskirche: Donnerstag den 29. März, Nachmittags 5 Uhr,
ünfter Faſtengottesdienſt.ma el turg, Geboren: dem Beſitzer der Funkenburg Brenner
ein Sohn dem Gaſtw. G. A. Schröder ein Sohn ein außerehel. Sohn.

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtrs. Frohböſe,
13 W. alt, an Krämpfen der Poſt-Exped. Geh. Dietze, 28 J. 1 M.
alt, an Bruſtkrankheit.

e en
Ludwig Napoleons Geburt und erſte

Jugend.
Eine der größten Streitfragen unſerer Zeit könnte

alſo formulirt werden Machen die Menſchen die Ereigniſſe
oder die Ereigniſſe die Menſchen Giebt es noch ein

Heldenthum im guten wie im böſen Sinne, oder beſtimmt
der Schädel Anlage und Character, die Situation, die
Größe oder Kleinheit der Laufbahn Auf den Kaiſer der
Franzoſen angewandt: Jſt Ludwig Napoleon ein großer
Mann, der ſich durch eigenes Verdienſt, einerlei durch welche
Mittel, zum Kaiſerthron emporgeſchwungen hat, der bis auf
dieſen Augenblick die Politik Europas leitet und erſt dann
fallen wird, wenn ſeine rieſenhaften Pläne auf Uebermacht
ſtoßen oder profitirte degohn der Hortenſe einfach von
der heillos verwirrten LagsFFrankreichs, zog ihn ſein glän-
zender Name auf die Stufen des Throns, iſt ſeine Politik
ein ſtetes Tappen und Suchen nach dem augenblicklich Thun
lichen und Möglichen, und wird der Tag kommen, wo er
in ſeiner vollen Unbedeutendheit zuſammenſtürzt?

Beide Anſichten haben ihre warmen Anhänger, nament-
lich in Frankreich ſelbſt, wenn ſie auch dort wohlweislich
nicht öffentlich ausgeſprochen werden. Seltſam fanden wir

es nur, daß gerade die Männer der Freiheit, die Demokra
ten und Republikaner, ihren Todfeind bis zur Nichtigkeit
verkleinern und ſo der Franzöſiſchen Nation, dem Volke im
Großen und Ganzen, eine Verantwortlichkeit aufbürden, die
zugleich ſein Urtheil ausſpräche. Jſt Frankreich ſelbſt der
Jmperialismus, die Centraliſation, welche jede perſönliche
Jnitiative aufgegeben hat, ſo kann es füglich einerlei ſein,
ob der Dictator Ludwig Napoleon oder ſonſtwie heißt. Jſt
aber Frankreich überrumpelt, gebunden und geſchleppt wor-
den, ſo wächſt der Mann, welcher dieſe Jdee faſſen, aus-
führen und ſeit ſieben Jahren fortſetzen konnte.

Nach Einſicht und Prüfung der wichtigſten Actenſtücke
ſind wir zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Wahrheit,
wie ſo oft, in der Mitte liegt, daß der Franzoſenkaiſer kei-
neswegs ein unbedeutender Mann, ſein glänzendes Geſchick
keineswegs rein zufällig iſt; daß aber Frankreich, durch die
Juliregierung gehörig vorbereitet und abgemattet, von der
Februar Revolution grimmig enttäuſcht, redlich das Seinige
zur Errichtung des Kaiſerthrons beigetragen hat. Ludwig
Napoleon erreichte ſeine jetzige Höhe nicht ohne ſeinen Namen
und ſeine Tradition; aber ſeine Abweſenheit würde dem
Franzöſiſchen Volke eine furchtbare Kriſis nicht erſpart haben.
Aus dem kriegeriſchen Wirrwarr und jähen Sturz des

erſten Kaiſerreichs haben ſich nur wenige Nachrichten über
Napoleons III. Jugend erhalten und dieſes Wenige iſt ſeit
zehn Jahren von der Bonapartiſchen Legende bis zur Un
kenntlichkeit entſtellt worden, Keine einzige Thatſache ver
räth an und für ſich ein außerordentliches Kind. Tauſende, die
niemals auf den Thron gelangen, haben dieſelbe harmloſe
Biographie, nur daß nicht ſolche pompöſe Eigennamen da-
rin auftreten.

Der General Bonaparte hatte die Wittwe des Gene
rals Beauharnais, Joſephine Taſcher de la Pagerie, eine
Creolin, geheirathet. Dieſe hatte zwei Kinder aus ihrer
erſten Ehe, Eugen, den ſpäteren Vicekönig von Jtalien,
und Hortenſe Fanny, nachherige Gemahlin Ludwig Bona-
parte's, der König von Holland wurde, ſich mit ſeinem
Bruder Napoleon überwarf und ſein Königreich aufgab.
Die Ehe Napoleons und der Joſephinens war kinderlas.
Hortenſe, eine pikante Schönheit, entbrannte in leidenſchaft-
licher Verehrung für ihren Stiefvater. Das Gerücht brachte
Napoleon und Hortenſe bald in den allerintimſten Zuſam-
menhang, und der erſte Sohn Ludwigs und der Hortenſe,
Napoleon Charles (geb. 10. Oct. 1802, geſt. 5. Mai 1807),
ward Napoleon ſelbſt zugeſchrieben. Die Verheirathung
Ludwig Bonaparte's mit Hortenſe hatte im Januar 1802
ſtattgefunden und wäre, wie es heißt, von Napoleon er
zwungen worden, weil er eine leidenſchaftliche Neigung der
Hortenſe zu Duroc bemerkt hätte. Gewiß iſt, daß der Kai-
ſer die Leiche des Napoleon Charles aus dem Haag nach
Paris holen und zu Notre- Dame feierlich beiſetzen ließ.
Gewiß iſt ferner, daß das Plebiscit vom Jahre XII. die
Erbfolge des Empire ſo einrichtete, daß im Falle der Kin-
derloſigkeit des Kaiſers die Söhne der Hortenſe an die
Reihe kommen mußten.

Ein zweiter Sohn der Königin von Holland ward am
11. October 1804, noch vor der Kaiſerkrönung, geboren.
Er hieß Napoleon Louis und verſtarb 1831 zu Forli im
Kirchenſtaat in Folge eines Gefechtes zwiſchen den Jnſur-
genten und den Oeſtreichern.

Hortenſe, mit ihrem dritten legitimirten Kinde ſchwan-
ger bekanntlich wurde der jetzige Herr v. Mornyy nicht
anerkannt! floh vom Haag nach Schloß Loo und von
da nach Paris, wo ſie am 20. April 1808 den Charles
Louis Napoleon zur Welt brachte. Dieſes Kind, der jetzige
Napoleon III., war der erſte unter dem Empire geborene
Prinz und der Kaiſer ließ ſeine Geburt durch ſchallenden
Kanonendonner den Pariſern verkündigen.

(Schluß folgt.)
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